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eil‘ernen Ornamente!) verziert. Die Haupt— und Nebentreppen fallen aus Ruhrkohlenfandftein, einige

untergeordnete Treppen, fo wie die Kellertreppen aus Niedermendiger Bal'altlava hergeitellt werden. Die

fännntlichen Fenf'ter und die iiufseren Thüren werden aus Eichenholz, die inneren Thüren aus Kiefernholz.

die Fußböden der Gefchäftsräume gleichfalls aus 30m flarkem Kiefernholz, die der Säle aus 2.5 cm flarkem

Eichenholz angefertigt. Dem Trep-

penhaus dem Eingangsflur und den

Sälen ill reichere Ausfehmückung,

den letzteren Räumen zugleich Ver-
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Mit der Ausführung des im

)Iiiiifl€riiini der öffentlichen Ar—

heiten unter Leitung Endell’s zur»

genrlmiteten Entwurfes wurde im

September 1883 begonnen; zum ‚‚‚‚

October 1887 toll das Gebäude

{einer Beflimmung übergeben wer-

den. An Geldmitteln find bewil-
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ligt: l} für das Hauptgebäude % %

624000 Mark“), 2) für die Dienfl- ‚ ;

geräthl‘chaften 30000 Mark, 3} für 5 ; 3 25 s«—

die Nebenbaulichkeiten 75 000 Mark, :; ; „ £ ? 52

zullunmen 729 000 Mark. @ '; ; fi "“ "13; 8

Der Grundrifs in u—Form ; Z ‚3 2 "“

erfährt eine wefentliche Ent— ‘; ’”

wickelung und Erweiterung ; : :;

durch Anreihung eines rück— ; 55 Zi:

wiirtigen Flügels in der Rich- % III

tung der Hauptaxe , der 2 ::

hauptféichlich zur Aufnahme „„ ;f[

des Schwurgerichtes dient. i %
Schon das in Art. 207 (S. 200) '" &

erwähnte Landgerichtshaus &”

zu Dortmund zeigt diefen
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;\lS Beifpiel einer in

diefer \Neife geplanten An—

lage diene das Gefch'a'fts-
haus für das Land und Amts

gericht zu Lyck in Oft-

preufsen (Fig. 174 u. 175 ‘“7).
Das in freier Lage errich-
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tete Gebäude hat eine Länge von

>ä'2.q m und eine größte Tiefe von

ST,—_»"L Für das mit 5 Richtern

l>efetzte Amtsgericht dient der Theil rechts vom Mittelbau, für das Landgericht, welches 3 Civilkammern,

I Strafkammer und das Schwurgericht umfafft‚ der ganze übrige Theil des Haufes. Der Hauptbau des-

t‘elben ill dreigefchoftig: zueigefchnl'fig find der ganze rückwärtige Mittelfliigel und die hinteren Anbauten
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der Seitenflügel, welche die Säle der Civilkammer, bezw. des Schöfl'engerichtes enthalten. Fig. 174 u. 175
veranfchaulichen die Eintheilung (les Erdgefchofl”es und des I. Obergefcholles. Der Theilung des Haufes
für Amtsgericht und Landgericht entfprechend, find zwei Eingänge an den Eckvorlagen der Hauptfront,
mit zugehörigen Flurhallen und Treppen, letztere an den Enden des Längs—Corridors angeordnet. Außer.
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dem liegt im Mittelbau eine dritte

Treppe, welche den Verkehr zwifchen

den einzelnen Stockwerken vermittelt

und mittels deren das Publicum zu

den Sälen des Schwurgerichtes und

der Strafkammer gelangt; zu den

Gefangenzellen, deren welche fowohl

hinter diefen Sälen, als nächit dem

Schöffenfaal untergebracht find, führen

Nebentreppen mit befonderen Ein-

gängen. Das II. Obergefchofs enthält

einerfeits die Zimmer für den 4. und

5. Amtsrichter, Zeugen und Parteiert,

Boten, ferner Kanzleien , Gerichts«

fchreiberei für Civilpmcefs- und Baga-

tell-Sachen. fo wie die Regiftratur des

Amtsgerichtes; andererfeits find die

Gefchäftsräume des I. und 2. Staats-

anwaltes nebit Gehilfen, Secretariat

und Regit'tratur, Zimmer für einen

Rechnungs—Revifor, für Boten, fo wie

ein Raum für [or/70:71 delicti, endlich

Aborte angereiht. Das Kellergefchofs

umfal'ft Wohnungen für den Amts-

gerichts-Caftellan und den Landgerichts-

Caftellan, Pfandkammer und Auctions«

Local, Räume für Utenfilien, Brenn»

material und Keller.

Der äußere Aufbau zeigt eine

Plinthe aus bearbeiteten Granitquadern,

darüber Verblendung aus hell rothen

Backfleinen mit glafirten Schichten und

Profilfieinen für die Gefimfe. Zwifchen

den gekuppelten Fenftern des II. Ober-

gefchoffes find Dreiviertelfäulen von

fchlefifchem Sandflein. Ein kräftig

ausladendes Confolen-Gefims krönt den

Bau. Schwurgerichtsfaal und Straß

kammer haben Feuerluftheizung mit

Saugliiftung; fämmtliche übrigen Räume

werden mit Kachelöfen geheizt.

Das Gebäude wurde in der Ab-

theilung fiir das Bauwefen im Minifteriuxn

für Handel etc. zu Berlin entworfen

und 1879—81 ausgeführt. Die Bau-

koiten betragen: \) fiir das Haupt-

gebäude 446400 Mark (248 Mark für

Um und 14,83 Mark für 1cbm, den

Rauminhalt von liellerfohle bis Ober-

215) Nach: Zeitfehr. f. Bauw. 1886, S. 441 beträgt die Anfchlagsfumme 5800co Mark oder 357,37 Mark für Im" und
20,-3„ Mark für lcbm_

217) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. r880, S. 543 u. Bl. 70.


